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Im Mittelpunkt unserer schulischen Arbeit steht, die Schüler das Lernen zu lehren. Da 
Erziehung und Bildung stets eine untrennbare Einheit bilden und in ihrer Wirkung nachhaltig 
sein sollen, erfordert dies eine gute Zusammenarbeit aller am Schulleben Beteiligten. 
Unser Ziel ist ein zeitgemäßer und qualitativ hochwertiger Unterricht, ausgerichtet an der 
Anforderung des lebenslangen Lernens, um die Schüler mit einer umfassenden Bildung 
auszustatten. 
Dabei sollen sie in eigenverantwortlichen Lernarrangements (EVA) Fachwissen, soziale, 
methodische und kommunikative Kompetenz und Handlungskompetenz erwerben. 
Lernen und Lehren sollen ständig weiterentwickelt werden. 
Die drei Bausteine der Pädagogischen Schulentwicklung (PSE) werden bei uns in folgenden 
Jahrgangsstufen umgesetzt: 
 
Teamentwicklung 
In den jeweils neu zusammengesetzten Klassen 5 und 7 finden innerhalb der ersten drei 
Wochen des Schuljahres unter Leitung des Klassenlehrers Teamentwicklungstage zur 
Förderung der sozialen Kompetenz statt. 
 
Methodentraining 
In allen 7. Klassen absolvieren die Schüler innerhalb der ersten drei Wochen nach den 
Herbstferien ein dreitägiges Methodentraining. Geplant und durchgeführt werden diese 
Methodentrainingstage von einem Team von Fachlehrern der Klasse unter Leitung des 
Klassenlehrers/der Klassenlehrerin.   
Am Ende der Klassenstufe wird evaluiert, ob mindestens 95% der Schüler die angestrebte 
Methodenkompetenz erworben haben. 
 
Kommunikationstraining 
In allen 8. Klassen gibt es für die Schüler im ersten  Schulhalbjahr einen  Baustein 
Kommunikationstraining im Fach Ethik. Das Training wird unter Leitung des Fachbereichs 
Ethik und in Zusammenarbeit mit der Klassenleitung geplant und durchgeführt.   
Um eine erfolgreiche Übertragung und konsequente Einbindung in den Unterrichtsprozess zu 
gewährleisten, wird die Arbeit an den drei Bausteinen der PSE durch das gesamte Kollegium 
getragen und ständig neu erprobt. 
 
Einbindung der PSE-Bausteine in den Unterrichtsalltag 
Jeweils nach Abschluss der drei Trainingsbausteine informieren die betreffenden Teams die 
Fachlehrer über den Verlauf der Trainingstage. 
So wird jeder Fachlehrer in die Lage versetzt, Bausteine aus den Trainingstagen in seinen 
Fachunterricht zu integrieren. 
Zur Festigung der erlernten Kompetenzen sollen spezifische Übungen in jedem Fach 
mindestens einmal pro Halbjahr stattfinden und im Klassenbuch dokumentiert werden. 
Die Planung und die Materialien der betreffenden Unterrichtseinheiten werden dem 
jeweiligen Fachbereich  für das  nächste Schuljahr zur Verfügung gestellt. 
Die Teams, die für die Durchführung der Trainingsbausteine verantwortlich sind, werden am 
Anfang des Schuljahres von der Schulleitung festgelegt. Zur konkreten Vorbereitung der drei 
Trainingstage erhalten die drei Team-Mitglieder entsprechende Vorbereitungszeit (mindestens 
4 Unterrichtsstunden).     



Berufsorientierung in Zusammenarbeit mit FIKO Insti tut für Handlungskompetenz 
Das Projekt zielt auf die Optimierung der Berufswahlentscheidung der Schüler, wobei Schüler 
mit Migrationshintergrund im Fokus stehen. Die unterstützende Begleitung dieser Schüler auf 
ihrem individuellen Orientierungsweg soll ihnen hinsichtlich ihrer Fähigkeiten bei der 
Berufswahl helfen. In den Klassenstufen 8, 9, 10, Q 1 und Q 3 finden folgende Maßnahmen 
und Workshops statt:  
Klassen 8  Bewerbungsschreiben und Projektwoche zum Thema Wirtschaftskreislauf mit 

Präsentation 
Klassen 9  Praktikumsbewerbungstraining und Praktikumsknigge 
Klassen 10 Profilanalyse  in Vorbereitung auf die Kurswahlen für die Qualifikationsphase 

und Präsentationsübungen 
Q 1  Profilanalyse, Bewerbungstraining und Assessmentcenter 
Q 3  Profilanalyse, Assessmentcenter und Bewerbungsverfahren 
 
Ziel dieser Workshops ist das Einüben von Präsentations-  und 
Kommunikationskompetenzen. Wir erreichen dieses Ziel,  indem alle Schüler verpflichtend 
an diesen kostenlosen Workshops teilnehmen. 
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Erweiterte Schulleitung 
Das Kollegium unseres Gymnasiums hat mit dem Schuljahr 2010/11 die Einrichtung einer 
Erweiterten Schulleitung (ESL) als Bindeglied zwischen Schulleitung und Kollegium 
beschlossen. 
Die ESL besteht aus den vier Schulleitungsmitgliedern (Schulleiterin, Stellvertretender 
Schulleiter, zwei Pädagogische Koordinatorinnen) und vier vom Kollegium in der 
Gesamtkonferenz für zwei Schuljahre gewählten Lehrervertretern. Die Mitglieder der ESL 
nehmen am jeweils ersten Donnerstag  im Monat an der Schulleitungsdienstbesprechung 
teil, stehen dem Kollegium in Sprechzeiten zur Verfügung und bieten einen eigenen 
Informationsservice im Lehrerzimmer an. 
Eine konkrete Aufgabenverteilung innerhalb der ESL gibt es nicht. Alle Mitglieder der ESL 
erhalten pro Schuljahr nach Möglichkeit eine Abminderungsstunde aus dem  
Oberstufenermäßigungsfonds. 
Ziele der Arbeit der Erweiterten Schulleitung sind die Verbesserung der Kommunikation 
zwischen Kollegium und Schulleitung, die Verbesserung des kollegialen Umgangs, eine 
transparente Darstellung von Entscheidungen sowie aktive Mitverantwortung für schulische 
Entscheidungen. 
 
Steuergruppe Schulprogramm 
Das Kollegium unserer Schule hat eine Steuergruppe mit dem Ziel der kontinuierlichen 
Weiterentwicklung unseres Schulprogramms gebildet. Die Steuergruppe Schulprogramm 
existiert seit Beginn der Arbeit am Schulprogramm und besteht aus der Schulleiterin, dem 
Stellvertretenden Schulleiter, einem Lehrervertreter jeder Fachkonferenz, zwei 
Elternvertretern und zwei Schülervertretern. Die Steuergruppe Schulprogramm tagt alle zwei 
Monate unter der Leitung der Schulleiterin.  
 
Fachkonferenzteams 
Jeder Lehrer gehört den Fachkonferenzen der von ihm unterrichteten Fächer an. Des Weiteren 
gehören zu den Fachkonferenzen jeweils zwei von der Gesamtelternvertretung bzw. der 
Gesamtschülervertretung gewählte Eltern- und Schülersprecher an. Die Fachkonferenzteams 
tagen mindestens zweimal im Schuljahr mit dem Ziel der Qualitätsverbesserung der 
schulischen Arbeit. Im Schuljahr 2010/11 erproben wir erstmals die Durchführung zentraler 
Fachkonferenzen, um fächerübergreifendes Arbeiten verwirklichen zu können. Das sich 
dieses Prinzip nicht bewährte, fanden ab Schuljahr 2011/12 die Fachkonferenzen an 
unterschiedlichen Wochentagen statt. Damit war eine Teilnahme für alle Lehrer gewährleistet. 
 
Finanzausschuss 
Die Fachkonferenzvorsitzenden und vier von der Gesamtkonferenz gewählte Vertreter bilden 
den Finanzausschuss. Jeweils zwei von der Gesamtelternvertretung bzw. der 
Gesamtschülervertretung gewählte Vertreter nehmen an den Beratungen des 
Finanzausschusses teil. Der Finanzausschuss tagt in der Regel zweimal pro Schuljahr und 
beschließt über die Verwendung der der Schule zur Verfügung stehenden finanziellen 
Haushaltsmittel. 
 
 
 
 
 
 



Klassenkonferenzteams 
Alle Fachlehrer und jeweils zwei von der jeweiligen Klassenkonferenz gewählte 
Klassenelternsprecher sowie von der Klasse gewählte Schülersprecher bilden die 
Klassenkonferenz. Die Klassenkonferenzen tagen mindestens zweimal im Schuljahr und 
beraten und beschließen klassenspezifische Themen und Projekte. Den Vorsitz führt der 
jeweilige Klassenlehrer. 
 
 
Krisenpräventionsteam 
Das Krisenpräventionsteam besteht aus 19 Personen. Die Leitung dieses Teams hat die 
Schulleiterin inne. Die Aufgaben des Krisenpräventionsteams sind in den Notfallplänen der 
Berliner Schule festgelegt und umfassen das Krisenmanagement bei Notfällen in der Schule. 
Das Krisenpräventionsteam hat drei Schwerpunktaufgaben: 

1) Erarbeitung eines Notfallplans für unsere Schule 
2) Regelmäßige Kontrolle der Einhaltung der Sicherheitsvorschriften 
3) Sicherheitsorganisation zur Unterstützung der Schulleitung 

Um Handlungssicherheit durch Schulung zu gewährleisten,  hat unsere Schulkonferenz am 
26.01. 2011 beschlossen, in Zusammenarbeit mit der Freien Universität Berlin, Arbeitsbereich 
Entwicklungswissenschaft und Angewandte Entwicklungspsychologie, an einer Schulstudie 
zur Prävention schwerer zielgerichteter Schulgewalt im Rahmen des Projektes NETWASS 
mitzuwirken. 
 
Informations - und Beratungsangebote 
Die Qualität der schulischen Arbeit spiegelt sich in der Zufriedenheit aller an der Schule 
Beteiligten wider. Zur Lernkultur unserer Schule gehören deshalb von Beginn der 
Schullaufbahn an Betreuungs- und Beratungsangebote, welche die 
Persönlichkeitsentwicklung der Schüler fördern und unterstützen sollen. 
 
Lehrersprechtage 

�  zur individuellen Einzelberatung von Schülern und Eltern durch Klassenlehrer, 
Fachlehrer und Tutoren 

�  finden mindestens zweimal im Schuljahr zentral statt (pro Halbjahr einmal) 
 
Abendliche Informationsveranstaltungen für alle Eltern und Schüler 

�  der 4. und 6.Klassen der Grundschulen zur Aufnahme an der Oberschule 
�  der 7. Klassen  zum Wahlpflichtunterricht Klasse 8 
�  der 8. Klassen zur Skireise nach Südtirol 
�  der 9. Klassen zum Betriebspraktikum Klasse 9 
�  der 10. Klassen zum Mittleren Schulabschluss 
�  der 10. Klassen zur Kurswahl in der Qualifikationsphase 
�  für alle Eltern  zu den Gefahren und Chancen der Nutzung des Mediums Internet 
�  für alle Eltern zur Drogenprävention mit der Präventionsbeauftragten der Berliner 

Polizei 
 
 
 
 
 
 
 
 



Schulinterne Informationsblätter 
�  Schulflyer zum Tag der offenen Tür 
�  Regelmäßige Schuljahresmitteilungen/Newsletter auf der schulischen Homepage 
�  Hausordnung 
�  Geschäftsverteilungsplan der Schule 
�  Schulportfolio für neue Kollegen und Referendare 
�  Informationsblätter der einzelnen Fachbereiche (s. Schulportfolio) 
�  Informationsblätter zum Wahlpflichtunterricht 
�  Informationsblätter zur Ski-Reise 
�  Informationsblätter zum Betriebspraktikum 
�  Regelmäßige Lehrermitteilungen 
�  Zentrale Elternmitteilungen mit Informationen zu allen Schuljahresterminen und 

Schuljahreshöhepunkten mit Schwerpunktsetzungen und Zielstellungen 
�  Merkblätter zum MSA 
�  Informationsblätter zur Qualifikationsphase und zum Abitur 
�  Merkblatt zu Fehlzeiten Sek I und Sek II 
�  Merkblatt zu Ordnungsmaßnahmen 
�  Merkblatt zum Sportunterricht  
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Grundsatz: Schüler haben eine Bringepflicht 
Ziel: Keine unentschuldigten Fehlzeiten  
 
A Verfahrensweise bei Krankschreibung 

1. Telefonische Krankmeldung am ersten Erkrankungstag vor dem 1. Block 
2. Vorlage des ärztlichen Attests spätestens am 3. Tag einer Erkrankung beim 

Tutor (bei Postversand gilt Poststempel) 
3. Vermerk des Tutors in seinen Unterlagen und Rückgabe des ärztlichen Attests 

an den Schüler (Sollte der Schüler länger als 3 Tage krank sein, muss er sich 
das ärztliche Attest vom Tutor holen.) 

4. Abzeichnen des ärztlichen Attests durch alle Fachlehrer (inklusive Tutor) 
5. endgültige Abgabe des ärztlichen Attests beim Tutor 

 
B Verfahrensweise bei Selbstentschuldigung  (1 Tag pro Semester) 
 

1. Vorlage beim Tutor und Abzeichnung durch Tutor 
2. Abzeichnen durch Fachlehrer 
3. Rückgabe an Tutor 

 
C   Aufgaben des Tutors 
    1.  Regelmäßiges Eintragen in Fehllisten durch Fachlehrer (1x wöchentlich) 
    2.  Kontrolle durch Tutor  (1x wöchentlich) 
    3.  Namen der Schüler und des Tutors auf beiden Seiten der Listen durch den   
         Tutor eintragen                 
    4. Bei unentschuldigten Fehlzeiten Einleitung von Maßnahmen durch den Tutor 
 
Verfahrensweise ab Schuljahr 2010/11 
  Gründe für Veränderung:   viele Schüler sind noch unter 18 Jahre 
          Vereinfachung der Verfahrensweise 
VOGO §3: 
„...Die Schule kann die Vorlage eines geeigneten Nachweises, in Krankheitsfällen 
eines ärztlichen Attests verlangen...“ 
 
A  Bei Krankschreibung 
    1.  Telefonische Krankmeldung am ersten Erkrankungstag vor dem 1.Block  
 durch  den Schüler oder die Erziehungsberechtigten 
    2.  Vorlage des ärztlichen Attests spätestens am 3.Tag einer Erkrankung beim 
 Tutor (bei Postversand gilt Poststempel) 
    3.  Wenn eine Erkrankung bis zu 3 Tagen vorliegt, kann die Bitte um 
 Entschuldigung bei Schülern, die unter 18 Jahre alt sind, auch von den 
 Erziehungsberechtigten geschrieben werden. 
 Dies gilt nicht bei angekündigten Leistungsnachweisen ,  z.B., wenn in 
 diesem  Zeitraum eine Klausur geschrieben wird, Lernerfolgskontrollen 
 angekündigt  sind, Abgabetermine von Lernprodukten liegen, Präsentationen, 



 Vorträge o.Ä. geplant sind, also die Schüler zu einer Leistungserbringung 
 aufgefordert  wurden. 
 Ab einer Erkrankung von mehr als 3 Tagen ist grundsätzlich ein ärztliches  
 Attest vorzulegen. 
4. Vermerk des Tutors in seinen Unterlagen und Rückgabe des ärztlichen                                                                         

Attests oder der Entschuldigung an den Schüler (Sollte der Schüler länger als 
3 Tage krank sein, muss er sich das ärztliche Attest vom Tutor holen.) 

5.  Abzeichnen des ärztlichen Attests durch alle Fachlehrer (inklusive Tutor) 
6.  Endgültige Abgabe der Krankschreibung beim Tutor. 
 
B gilt unverändert 
 
C       1. Eintragung der Fehlzeiten in die Fehllisten im Lehrerzimmer durch   
              die Fachlehrer ab Januar 2011  
          2. Regelmäßige Kontrolle durch den Tutor (wöchentlich, s.o.) 
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Hausordnung 

der 

Heinrich-
Schliemann-
Oberschule 

(Gymnasium)  
 

 

10439 Berlin 

Dunckerstr. 64 
 

 

 

 

 

Vereinbarung über das 
Verhalten 

von Schülern und Lehrer 

 

1. Gelungener Unterricht ist notwendig und 
möglich, wenn jeder mitarbeitet und sich 
einbringt 

 

a) Lehrer und Schüler sind verpflichtet, 
den Unterricht vor- und 
nachzubereiten. Für Schüler heißt 
das vor allem, die Hausaufgaben 
gewissenhaft anzufertigen und 
andere sich aus dem Unterricht 
ergebende Aufgaben zu erledigen. 
Der Lehrer trägt die erteilten 
Hausaufgaben in das Klassenbuch 
ein. 

 

b) Die Lehrer behandeln alle Schüler 
gleichermaßen fair. Der Umgang 
miteinander ist von gegenseitiger 
Achtung geprägt. 

 

c) Die Schüler nehmen diszipliniert am 
Unterricht teil. Die 
Unterrichtsatmosphäre wird so 
gestaltet, dass sich jeder einbringen 
kann und alle Fragen und Probleme 
geklärt werden können. 

 

d) Das Essen während des Unterrichts 
ist verboten. Die Schüler und Lehrer 
halten die Unterrichtsräume sauber 
und fühlen sich für ihr Schulhaus 
verantwortlich. 

 

e) Notwendig für das Lernen sind 
Mitschriften der Schüler. Über deren 
Anfertigung wird in jedem Fach am 
Schuljahresbeginn eine 

 



 

 

Vereinbarung zwischen Schülern 
und Lehrern getroffen. 

f) In der Turnhalle und im 
naturwissenschaftlichen Anbau sind 
besondere Sicherheitsvorschriften 
und Regeln notwendig und von allen 
Beteiligten einzuhalten. Für 
mitgebrachte Wertsachen übernimmt 
die Schule keine Haftung. 

 

g) Die von der Schule bereitgestellten 
Materialien werden pfleglich 
behandelt. Bei Verlust oder 
Zerstörung muss Ersatz durch den 
Schüler geleitet werden. 

 

h) Pünktlicher Unterrichtsbeginn ist 
eine Verpflichtung  für Lehrer und 
Schüler. 

 

c) Das Rauchen ist sowohl im 
Schulhaus als auch auf dem 
gesamten Schulgelände verboten. 
Das Verbot gilt für alle schulischen 
Veranstaltungen. 

 

d) Nach dem Unterricht unterstützen 
die Klassen und Kurse nach einem 
festgelegten Plan den Hausmeister 
bei der Säuberung ihrer 
Schulhofbereiche. 

 

e) Den Schülern der Sekundarstufe II 
steht in den Freistunden ein von der 
Schulleitung zu bestimmender 
Raum zum Selbststudium zur 
Verfügung. 

 



i) Erscheint ein Lehrer nicht pünktlich 
zum Unterricht, meldet der 
Klassensprecher oder ein Vertreter 
dieses nach zehn Minuten im 
Sekretariat. 

 

2. Das Verhalten in den Pausen und Freistunden 
entscheidet mit darüber, wie wohl man sich in 
der Schule fühlt. 

 

a) Das Schulhaus ist von 7.00 Uhr bis 
16.00 Uhr geöffnet. Danach können 
Räume nur in Absprache mit der 
Schulleitung genutzt werden. Das 
Sekretariat ist von   7.30 Uhr bis 
15.30 Uhr  (Montag-Freitag) besetzt. 

 

b) Alle Schüler der Klassen 5 bis 10 
begeben sich in den großen Pausen, 
wenn von der Schulleitung nicht 
anders entschieden, auf den mittleren 
Hof und die begrünte Fläche auf dem 
hinteren Schulhof. Der Bereich 
zwischen Anbau und Turnhalle wird 
nur von der Sekundarstufe II benutzt.   

f) Nur die Schüler der Sekundarstufe II 
dürfen in den Freistunden und 
Pausen das Schulgelände verlassen. 

 

g) Jeder Schüler ist verpflichtet, alles 
zu vermeiden, was zur Gefährdung 
der eigenen und anderer Personen 
oder zur Beschädigung von Sachen 
führt. 

 

h) Auf dem Schulhof ist in den Pausen 
das Tischtennisspielen erlaubt. 

 

i) Die Esseneinnahme erfolgt zu den 
festgelegten Zeiten nur für die 
Essenteilnehmer in der Mensa. Der 
Bereich vor der Cafeteria kann zur 
Einnahme von dort gekauften 
Speisen und Getränke genutzt 
werden. Er ist kein Aufenthaltsraum. 

 

j) Im Unterricht besteht ein absolutes 
Handyverbot. Bei Zuwiderhandeln 
erfolgt der Einzug des Handys durch 
den     Lehrer. Das Handy kann bei 
nicht volljährigen Schülern nur 
durch einen Erziehungsberechtigten 
im Sekretariat      abgeholt werden. 

�
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Krisen- und Notfallplan  
 

Schule hat die Verpflichtung, dafür zu sorgen, dass kein Schüler 
während seiner Schulzeit, kein Lehrer oder sonstiger Beschäftigter 
während seiner Dienstzeit physisch oder psychisch zu Schaden 
kommt. 
          RS I Nr. 41/2003 in ergänzter Form 
 
Daher: Hinsehen und Handeln! 
 
1. Notfallpläne für die Berliner Schulen 
 



Die Notfallpläne für die Berliner Schulen unterscheiden drei Gefährdungsgrade, die 
nachfolgend in einer Übersicht dargestellt sind: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Krisenmanagement bei Notfällen 
 

�  Für plötzlich eintretende Notfälle/Krisen sind Vorkehrungen gemäß 
Handlungsanweisungen in den Notfallplänen für die Berliner Schulen getroffen. 

�  Unser Gymnasium hat im Schuljahr 2009/10 die Einrichtung eines 
Kriseninterventionsteams beschlossen. 

�  Unsere Kollegium nahm im Schuljahr 2011/12  am NETWASS-Projekt  teil. 
 
2.1 Kriseninterventionsteam der Heinrich-Schliemann-Oberschule Schuljahr 2012/13 

 
1. Schulleiterin Frau Salecker 
2. Stellvertretender Schulleiter Herr Burkhardt 
3. Pädagogische Koordinatorin Frau U. Günther 



4. Pädagogische Koordinatorin Frau Seeger 
5. Schulsekretärin Frau Pospieszny 
6. Hausmeister Herr Merkel 
7. Sicherheits-und Brandschutzbeauftragter Herr Liesegang 
8. Mediatorin Frau Mertens 
9. Mediatorin Frau Heyer 
10. Herr Maruschke, Lehrer für Psychologie und II. Aufgabenfeld 
11. Frau Schubert, Ethiklehrerin und Vorsitzende der Fachkonferenz Ethik 
12. Frau Terhardt, Ethiklehrerin 
13. Herr Dr. Sommerfeld,  Ethik- und Philosophielehrer 
14. Herr Domke,  Religionslehrer 
15. Frau Donner  (Bücherei) 
16. Frau Dr. Cubasch,  FBL Naturwissenschaften 
17. Herr Hesse, Strahlenschutzbeauftragter und FBL Mathematik 

 
2.2 Aufgaben des Kriseninterventionsteams 

 
1. Erarbeitung eines Notfallplans für unsere Schule 
2. Regelmäßige Kontrolle der Einhaltung der Sicherheitsvorschriften 
3. Sicherheitsorganisation zur Unterstützung der Schulleitung 
4. Hinweise zum Verhalten in Bedrohungs- und Amoksituationen sind gut sichtbar in 

jedem Unterrichts- und Vorbereitungsraum ausgehängt 
5. Pläne für mögliche Evakuierungen liegen vor 
6. Absprachen mit allen Personengruppen werden getroffen 
7. Regelmäßige Sicherheitsbelehrung erfolgt 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
3  Alarmsignale 
 
3.1Brandalarmsignal   ____________________________ 
         ununterbrochener, langer Signalton  
 
3.2 Abklingeln bei Regen     _ _ _            

dreimal kurzer Signalton 
 
3.3 Dienstendeklingelzeichen    _  _ _ _ _ 

fünfmal kurzer Signalton 
 
3.4 Amokalarmsignal ________________   ___   ______________________ 
                 unterbrochener, langer Signalton 
 
4 Verhalten bei Brandalarm 
4.1 Sammelplätze zur Evakuierung 



4.2 Meldung an SL/Stvtr. SL nach Evakuierung 
4.3 Auswertung von Brandschutzübungen 

·  Letzte Übung ohne Beteiligung der Feuerwehr:    28.05.2010 
·  Fluchtwege waren frei von Hindernissen. 
·  Brandschutzalarmsignal nicht hörbar in folgenden Bereichen: EG hinterer Teil, 

Turnhalle, Vorderhaus 
·  Problem wurde dem Schulträger mitgeteilt. 

Problem der Klingelanlage wird mit dem Einbau einer elektro- akustischen Alarmanlage 
vermutlich 2011 beseitigt. 

·  Lehrkräfte müssen in den Umgang mit Feuerlöscheinrichtungen geübt werden. 
·  Nächste Brandschutzübung mit Beteiligung der Feuerwehr:   Frühjahr 2011 

 
5 Verhalten bei Amokalarm 
5.1 Polizei über Notruf 110 informieren! 
Übermittlung folgender Hinweise: 

·  Was geschieht/geschah? 
·  Wer handelt (ein/mehrere Täter)? 
·  Wie verhält sich der Täter? 
·  Gibt es Erkenntnisse über die Bewaffnung (Schusswaffe, andere Waffe)? 
·  Wo hält/halten sich der/die Täter auf, möglichst genaue Ortsbeschreibung (Gebäude, 

Gebäudeteil, Etage, Raum, Richtung)? 
·  Gibt es Auffälligkeiten beim Täter (Maskierung, Kleidung)? 
·  Wer ist Ansprechpartner für die Polizei? Wie erreichbar? 
·  Anzahl der Opfer und Angaben zu Verletzten 

 
5.2 Ruhe bewahren 
5.3 Klingelzeichen als auch Lautsprecherdurchsage fordern auf : 

·  Deckung und Schutz suchen (auf den Boden legen, von der Tür entfernen) 
·  Schüler in den Klassen zusammenhalten, 
·  Türen zu schließen (möglichst zu verschließen, ggf. besonders zu sichern oder zu 

verbarrikadieren (Schreibtisch, Schränke), 
·  ruhig verhalten. 
·  Einen großen leserlichen Zettel an den Fenstern anbringen, mit Hinweisen auf 

Raum, mögliche Erreichbarkeiten, Personenanzahl, ggf. Anzahl der Verletzten! 
·  Weisungen der Polizei abwarten! Evakuierung des Gebäudes erfolgt nur auf 

Anweisung der Polizei. 
 
6. Erste Hilfe 

 
·  Anzahl der aktuellen Ersthelfer (Ausbildung und Training nicht älter als 2 Jahre) 
·  Aktuelle Ersthelferin (jährliches Training): Schulsekretärin Frau Pospieszny 
·  Erste-Hilfe-Leistungen  werden schriftlich dokumentiert (Verbandbuch) 
·  Der Raum mit Liegemöglichkeit befindet sich im Sekretariatstrakt 
·  Hier befindet sich ebenfalls eine Krankentrage 
·  Der sofortige Zugriff auf Erste-Hilfe-Material ist möglich in folgenden Räumen: 
  
 1. Sekretariat 

             2.   Naturwissenschaftliche Räume im EG 030/032 
   3.   Naturwissenschaftliche Räume in der 1.Etage 130/132 
   4.   Naturwissenschaftliche Räume in der 2. Etage 230/232 



   5.   3. Etage, Vorbereitungsraum Französisch 310 
   6.   Turnhalle, Sportlehrerzimmer 

             7.   Vorderhaus, Bücherei 
 

 Ein aktuelles Verzeichnis aller Verbandkästen liegt vor 
 Die Verbandkästen werden regelmäßig auf Vollständigkeit überprüft durch 

 EG,  Herrn Hesse 
 1.Etage, NW-Trakt, Frau Dr. Cubasch 
 2.Etage, NW-Trakt, Frau Terhardt 
 3.Etage, Vorbereitungsraum Französisch, Herrn Scheffen 
 Turnhalle, Sportlehrerzimmer, Frau Hanff 
 Vorderhaus, Bücherei, Frau Donner 

      Notruftelefone 
·  Notrufnummern liegen im Sekretariat vor und hängen bei den Notruftelefonen aus. 

Die Funktionstüchtigkeit ist festgestellt in folgenden Räumen: 
 

6.1 Hauptgebäude 
1. Lehrerzimmer    001 
2. Sekretariat   003 
3. Schulleiterzimmer       003a 
4. Fachseminarbüro               004 
5. Hausmeisterzimmer   005 
6. Stellvertreterzimmer   010 
7. Päkozimmer    011 
8. EG NW-Trakt   031 
9. 1. Etage NW-Trakt  131 
10.  2. Etage NW-Trakt                  231 
11.  3. Etage                Aula     

 
       6.2. Vorderhaus      

1. EG, Schülervertreterbüro    
2. 1. Etage, Bücherei    

             6.3. Turnhalle 
       1.    EG, Eingangsbereich/ kein Hauswart 
       2.    1. Etage, Sportlehrerzimmer 
 Fortbildungskonzept 
 
1.     Grundsätzliche Qualitätsziele 
 

1. Die Lehrerinnen und Lehrer der Heinrich-Schliemann-
Oberschule (Gymnasium) verbessern systematisch die Qualität 
der Lehr-und Lernprozesse (Q 1/Q 2). 

 
2. Die Fort-und Weiterbildung der Lehrerinnen und Lehrer und des 

sonstigen pädagogischen Personals erfolgt regelmäßig und 
planmäßig unter Berücksichtigung der schulischen 
Notwendigkeiten (Q 5). 



 
Diesen Schwerpunkten liegen folgende Begründungen zugrunde: 
 

1. Lehr-und Lernprozesse können sich nur verändern, wenn die 
Unterrichtsgestaltung und das LehrerInnenhandeln 
Veränderungen erfahren. 

2. Unterrichtsgestaltung und LehrerInnenhandeln können nur 
positiv verändert werden, wenn Lehrerprofessionalität und 
Personalentwicklung gefördert werden. 

 
2.    Maßnahmen 
        

1. Ernennung einer Fortbildungsbeauftragten ab Schuljahr 2008/09 
2. Jährliche, fachbezogene, individuelle Fortbildung aller Lehrer 
3. Schulinterne Fortbildung (Fachkonferenzen/Studientage)       
4. Schulinterne Fortbildung fächerübergreifend   
5. Zusätzliche Angebote in Form von Fachvorlesungen für die 

Sekundarstufe II/ FachlehrerInnen   
   

3. Inhalte 
 

     1. Fortbildungsbeauftragte/Frau B. Stengert/Aufgaben:    
�  Informationen über wichtige allgemeine Fortbildungsveran-

staltungen (siehe FB-Informationstafel im LZ) 
�  Enge Zusammenarbeit mit den FBL  und FL, um Teilnahme 

und Organisation von aktuell notwendigen FB-Veranstaltungen 
zu realisieren, Fachleute einzuladen und Multiplikatoren ein- 
zubinden 

�  Gespräche mit einzelnen Kollegen über die Teilnahme an 
individuell wichtigen Veranstaltungen (Gesundheit, 
Stimmbildung, Psychologie etc.)  

�  Annahme und Bearbeitung der Fortbildungsanträge  
�  Entscheidung über deren Befürwortung in Abwägung zwischen 

Nutzen/Notwendigkeit und Unterrichtsausfall (Weiterleitung an 
die Schulleiterin) 

�  Kontrolle und Archivierung der FB-Teilnahmebelege der 
Kollegen gem. schulinterner Festlegung (mindestens einmal 
jährlich) 



�  Mitorganisation der Studientage (evt. Studienfahrt) 
�  Zusammenarbeit mit Fortbildungsbeauftragten anderer 

Pankower Gymnasien 
 
2. Jährliche, fachbezogene, individuelle Fortbildung – Aufgabe 
jedes Lehrers  

�  SL führt fortbildungsfördernde Mitarbeitergespräche mit dem 
Schwerpunkt der veränderten Anforderungen an die 
Unterrichtsgestaltung insbesondere in den grundständigen 
Klassen nach Einführung des Blockunterrichtsmodells im 
Schuljahr 2008/09 

�  Jede Kollegin/Jeder Kollege nimmt jährlich mindestens einmal 
an einer überschulischen Fortbildungsveranstaltung teil. 

�  Kostenlose Fortbildungen von Verlagen verstärkt nutzen 
�  Neue Erfahrungen/Erkenntnisse in Fachkonferenzen als 

Multiplikatoren einbringen 
�  Regionale Fortbildungsveranstaltungen 

 
     3.  Schulinterne Fortbildung  (SchilF) 
         Fachbereich Kunst/Musik 
 

�  Einführung in die Mediation/Selbsterfahrung           
�  Kennenlernen von Grundprinzipien der visuellen 

Kommunikation und Möglichkeiten der Anwendung in 
ansprechenden Layoutlösungen für alle KollegInnen 

�  SOL im Kunstunterricht der Qualifikationsphase 
�  Offene Aufgabenstellungen im Kunstunterricht - Begriff, Ziele, 

Möglichkeiten und Ergebnisse – Merkmale 
kompetenzorientierter Aufgaben, das Verhältnis von 
geschlossenen und offenen Aufgabenstellungen 

�  Beurteilung und Bewertung im prozessorientierten 
Kunstunterricht – Umgang mit Schülerleistungen, Nutzung von 
Kompetenzrastern 

�  Methoden der Diagnose des erreichten Kompetenzniveaus 
�  Kompetenzentwicklung im LK Kunst am Beispiel des 

Unterrichts im Schuljahr 2007/08 
�  Methoden der Entwicklung von Sozialkompetenz in 

verschiedenen Klassenstufen 



�  Fächerübergreifende und – fächerverbindende 
Projekte/Projektunterricht in der Sek I, Planung, Vorbereitung 
und Durchführung am Beispiel des Projektes Kunst/Deutsch 

�  Nutzung außerschulischer Lernorte für Kompetenzentwicklung 
in der Schule  

�  Ästhetische Forschung – Begriff und Umsetzung, Ergebnisse – 
Beitrag zur Kompetenzentwicklung 

�  Entwicklung der Präsentationskompetenz der Schüler in der Sek 
I bis zur Präsentationsprüfung im MSA 
 

Fachbereich Physik 
 

�  Gemeinsames Erarbeiten von Projekten bzw. speziellen 
Unterrichtseinheiten in den einzelnen Teilgebieten und 
Klassenstufen 

�  Auswertung und Erfahrungsaustausch während und nach der 
Realisierung 

�  Sammeln von Unterrichtsmaterialien in Ordnern, die allen 
KollegInnen zur Verfügung stehen 

�  Teilnahme am SINUS – Projekt des F.-M.-Bartholdi-
Gymnasiums in Zusammenarbeit mit den MultiplikatorInnen 

�  Regelmäßiger Erfahrungsaustausch der KollegInnen auf 
Jahrgangsstufenebene zur gemeinsamen Planung des Unterrichts 
 
 
 

 Fachbereich Fremdsprachen 
 

�  Regionale Fortbildungen für die Fächer Latein, Französisch und 
Spanisch auch für andere Fächer nutzen (fächerübergreifend) 

�  Überschulische Englischfortbildung zum Thema : Developing 
Writing Skills (03Y04/03Y04/03Y13) 
 

Fachbereich Mathematik 
 

�  Computereinsatz im Mathematikunterricht zum Thema 
„Unterrichtsmaterialien mit dynamischer Geometriesoftware“ 

�  Kompetenzorientierter Mathematikunterricht in der Sek II 



 
 Fachbereich Gesellschaftswissenschaften 
 

�  Erste Hilfe Ausbildung 
�  PC Fortbildung 
�  Stressbewältigung im Schulalltag 
�  Zeitmanagement (Entbürokratisierung) 

 
Fachbereich der Naturwissenschaften 
 

�  Gläsernes Labor 
�  Teilnahme an SINUS - Transfer zur Entwicklung und Erprobung 

von Unterrichtskonzepten für den naturwissenschaftlichen 
Unterricht 
 

Fachbereich Deutsch    
 

�  Schüleraktivierung im Frontalunterricht 
�  Differenzierung und Teamentwicklung im Gruppenunterricht 
�  Methodenvielfalt zur Förderung von Schülerselbstständigkeit 
�  Konkretisierung humanistischer Standards 

 
 4.  Schuljahr Schulinterne Fortbildung fächerübergreifend:  
     2002/03  Kompetenzorientierter Unterricht 
     2003/04 Klippert-Methodentraining    
     2004/05 Computerlehrgang für Anfänger    
     2004/05 Computerlehrgang für Fortgeschrittene            
     2004/05 Kommunikationstraining     
     2006/07 SOL für Fachbereiche Deutsch/Englisch/u.a.FS  
     2007/08      Was ist guter, kompetenzorientierter Unterricht ? 
           Fr. Bremer 

2008/09 Fächerübergreifender/Fächerverbindender 
Projektunterricht        Fr. Bremer  

2009/10          Notfallpläne der Berliner Schule 
Kompetenzraster als Möglichkeit der schulinternen 
Kooperation bei der Binnendifferenzierung 

2010/11          Konferenzkultur  ProSchul 
2011/12          Teamentwicklung  



 
5.   Schuljahr Lehrerstudientage/Themen: 
1998/99    Erste Hilfe Training                 
DRK 
1999/00 Essstörungen bei Jugendlichen Dick und Dünn  

        Schulpsychologie 
2000/01 Erste  Hilfe Training     DRK 
2001/02 Fachinterne Fortbildungen            FBL 
2002/03 Fachinterne Fortbildungen            FBL 
2003/04 Klippert – Methodentraining                   LISUM 
2004/05 Besuch des Kronguts Bornstedt                   FB Ma 
2005/06  Besuch des Heinrich-Schliemann-Museums in 

Ankershagen           FB GeGeoPW 
2006/07 Schulprogrammentwicklung 
2007/08 Schulinternes Curriculum 
2008/09 Fächerübergreifender/Fächerverbindender Unterricht                 

FU        Prof.Dr.Roth 
2009/10 Teamentwicklung/Dresden                            ESL/FB NaWi  
2010/11     Open Space / Schulinterne Kommunikation    SL/ESL 
2011/12    Erste Hilfe/GesundheitserziehungUnfallkasse/AMVZ 
2012/13 Studientagesfahrt   
 
 
 
 
 

6. Evaluation 
 

�  Schuljahresbezogen 2009/10 
�  Evaluation des Unterrichts im Blockmodell   
�  Stärkenprofilanalyse  ProSchul  2010 
�  Schulessen 2011 
�  Konferenzfeedback 

 


